
- nach der Pause -

Hildesheimer
Das Opfer Helena

Regie: Dr. Wolfgang Wolfring

Gabriele Haring (ORD, Anna Pflug,
Andreas Fellerer, Clemens Stradiot

Wolfgang HILDESHEIMER. , , ,:,,l /),ft ? D

-l/

geboren 1916 in Hambrrrg, eíTang seinen ersten literarischen Erfolg mit dem
1,952 erschienenen Erzáhlband "Lieblose Irgenden". 1965 erschien sein
bisheriges Hauptwerk "Tynset", schlieBlich sein bertihmtes Buch "Mozaít".
1966 erhielt er den "Büchnerpreis' und den "Literaturpreis der Freien
Hansestadt Bremen'. Es folgten andere Auszeichnungen.
In der satirischen Komödie "Das Opfer Helena", das aus einem Hönpiel
entstand, rechtfertigt der Autor - nach dem Vorbild mehrerer antiker Autoren
- die der Sage nach schönste Frau der Antike und entlarvt die Verleumdung
der kriegslüsternen Mánner.
Die Antikriegstendetu dieser dramatischen Satire ist in ihrer Argumentation
nicht neu, aber im Stil unnachahmlicher Originalitát vorgebracht und mit
Pointen gespickt, die des römischen Spötters MARTIAL (1.Jh.v.Chr.) wiirdig
wáren.
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